
Vergeblich ruft SCBG-Kapitän Alexander Escher die Götter an: Sein Team schied in Westhofen ungeschlagen aus. FOTO: MANUELA SCHWERTE/PRESS

Tolle Leistungen lieferten die Damen des Märkischen Golf Clubs beim Injoy-Golf-Turnier in Berchum. FOTO: PRIVAT

Von Bernd Großmann

Hohenlimburg. Rupert Gerl ist ein
umsichtiger Trainer. Er hatte von
vorneherein einen „Plan B“ in der
Tasche, falls es für seinen SC Ber-
chum/Garenfeld mit der Finalteil-
nahme bei den Schwerter Stadt-
meisterschaften nichts werden wür-
de, hatdeshalb fürSonntag (15Uhr)
vorsorglich schon ein Testspiel
gegendenVTSIserlohnabgeschlos-
sen. Tatsächlich kam für den Ex-Be-
zirksligisten schon in der Vorrunde
das „Aus“, denn das torlose Remis
gegen den klassenhöheren Geise-
cker SV reichte nicht, umnoch vom
dritten Platz wegzukommen.

Bei Punktgleichheit, so dasRegle-
ment, zählen die mehr erzielten
Treffer. Und da Geisecke sich zum
Auftakt vom gastgebenden VfB
Westhofen mit 3:3 getrennt hatte,
der SCBG gegen die Ruhrstädter
aber „nur“ zu einem 1:1 gekommen
war, stand für den Fusionsclub von
vorneherein fest, dass er Spiel zwei
unbedingt gewinnen musste.
Dazu fehlteGerl aber schlichtweg

das Personal. „Einige Spieler sind
noch im Urlaub, andere verletzt
oder waren beruflich verhindert.
Und unser zuletzt in Österreich ak-
tive Neuzugang Jan Friedrichs wird
seine Spielberechtigung erst zum
Meisterschaftsstart erhalten“, sah
sich der Coach gezwungen, sogar

AkteurewieEscher (Kniebeschwer-
den) und Diethert (Sprunggelenk)
aufzubieten, die eigentlich einePau-
se nötig gehabt hätten. Gerl zeigt
sich wenig begeistert vom Turnier-
modus: „Da wird auf das Trainings-
lager von Geisecke Rücksicht ge-
nommenund denen eine lange Pau-
se zwischen den Spiele gewährt,
währendwir innerhalb von24Stun-
den zweimal ran müssen.“

In Anbetracht des „letzten Aufge-
botes“ schlugen sich die Berchum/
Garenfelder durchaus achtbar, re-
gistrierte Gerl zufrieden, dass sich
Geisecke kaum Feldvorteile oder
nennenswerte Torchancen ver-
schaffen konnte. Mit der eigenen
Offensivkraft war es jedoch eben-
falls nicht weit her, sorgten nur die
schnellen Vorstöße über Ntontos
für kleine Lichtblicke.

Auch in Durchgang zwei waren
die Torszenen an einer Hand abzu-
zählen. Ein von der SV-Abwehr ab-
geblockter Schuss von Lasse Joch-
heim (66.)wardas einzigeHighlight
der Berchum/Garenfelder Angriffs-
bemühungen. Immerhin blieb Kee-
per Tragelehn unbezwungen, stand
die Deckung weiterhin recht sicher.
„Unterm Strich war es vielleicht

besser so, denn wir hätten mit unse-

rem Minikader erneut zwei Zwi-
schenrundenspiele binnen zweier
Tage absolvieren müssen“, sieht
Gerl im Ausscheiden im Hinblick
auf eine sinnvolle Vorbereitung so-
gar Vorteile: „Jetzt können die Ak-
teure mit Blessuren kürzer treten.
SC: Tragelehn; Fornol (75. Men-

zel), Volkmer, Diethert (80. Bäum-
ker), Wyskott, Escher, T. Conrad,
Jochheim,Zelder,Ntontos,Beckert.

Berchum/Garenfeld unbesiegt ausgeschieden
Mit letztem Aufgebot 0:0 gegen Geisecke erkämpft. Noch keine Freigabe für Jan Friedrichs

Wasserball Mit obigem Flyer werben die dem Hohenlimburger
Schwimmverein angehörenden Organisatoren für ihr alljährliches,
diesmal am 18./19. August stattfindendesWasserball-Turnier. Interes-
sierteHobbyteams sollten sichbeeilen, dennammorgigenDonnerstag
ist Anmeldeschluss.

Morgen ist Anmeldeschluss

Hohenlimburg. Beim Injoy-Golf-Tur-
nier des Märkischen Golf Clubs bo-
tendie 34 Damenangesichts der ho-
hen Temperaturen ausgezeichnete
Leistungen.
Dass derGolfsport eineMenge an

körperlicher Fitness undKonzentra-
tion bedarf, ist bekannt. Trotzdem
staunten die Mitarbeiter des Spon-
sors nicht schlecht über die harten
und oft präzisen Schläge.
Das Injoy war in diesem Jahr erst-

maligSponsor beimMGC. „Wir freu-
en uns sehr, den Golfclub zu unter-
stützen“, so die sportliche Leiterin
ClaudiaWehberg. „EsgibtParallelen
zu unserem Produkt Fitness. Jeder
kann es machen. So wieMuskeltrai-
ning für jedes Alter durchführbar
und wichtig ist, so lockt der Golf-
sport inzwischen alle Generationen
an. Auf dem Grün trainiert der Ju-

gendliche genau wie der Senior. Da
macht das Zuschauen schon Spaß!“
Und da gibt es noch eine Schnitt-

stelle. Wer zum Fitnesstraining geht,
kann sich von seinem Personal-Trai-
ner ein golfspezifisches Trainings-
programm erstellen lassen. Es wer-
den Übungen aus den Bereichen
Kraft, Beweglichkeit und Koordina-
tion ausgewählt, die die Bewegungs-
abläufe des Golfers simulieren und
verbessern. Da lag die Auswahl der
Präsente für die Siegerehrung nahe.
Bruttowertungs-Siegerin beim 18-

Loch-Turnier der A-Klasse wurde
UteUmlaufmit 20BP, die ihrHandi-
cap auf 15,7 verbesserte und sich zu-
demnochdenSonderpreis „Nearest
to the Pin“ sicherte. Das 1.Netto der
A-Klasse ging ebenfalls an Ute Um-
lauf mit 37 NP vor Gisela Schulte
und Brigitte Kremer.

In der B-Klasse siegte Doris
Scheid vor Farina Gövert (beide mit
Handicap-Unterspielung) undAnita
Bucher. Der Sonderpreis „Longest
Drive“ ging an Irmgard Rotmann.
Im 9-Loch-Turnier belegten Sigrid

Stahl, Margret Jabs und Hannelore
Petersmann die ersten Plätze der
Netto-Wertung. In der B-Klasse do-
minierte Daniela Künnemann (20
NP und Handicap-Unterspielung)
vor Cordula Schröder und Dr. Bar-
bara Petersen.
Den Sonderpreis „Nearest to the

Pin“ heimste Melanie Purps ein; der
„Longest Drive“ gelang Cordula
Schröder.
Die Damen ließen den Abend auf

der Sonnenterrasse bei kühlen Ge-
tränken ausklingen und freuten sich
sehr über die Einladung zum mehr-
wöchigen Training im Injoy.

Ute Umlauf kommtmit den hohen
Temperaturen am besten zurecht
Märkische Golferinnen beim ersten Injoy-Turnier mit starken Leistungen
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Hohenlimburg. Nur eineWoche nach
der deftigen 1:4-Schlappe bei Teuto-
nia Schalke präsentierten sich die
Fußball-Damen von Eintracht Ho-
henlimburg in weitaus besserer Ver-
fassung und landeten beim klassen-
höherenLandesligistenSVHöntrop
einen ebenso verdienten wie bemer-
kenswerten 2:0 (0:0)-Erfolg.
Obwohl noch etliche Stammkräf-

te fehlten, deshalb neben Torfrau Li-
sa Instenberg auchVanessa Schmidt
aus derReserve aushalf unddieB-Ju-
gendliche Dafina Hyseni zu ihrem
Seniorinnen-Debüt kam, präsentier-
ten sich die Schützlinge von Uwe
Schanzenbächer sehr kompakt.Nur
in der Anfangsphase hatte das Team
mit der erstmals ausprobierten Vie-
rerkette einige Probleme, gestattete
dem Gastgeber aber nur eine Tor-
chance. Je länger das Match andau-
erte, desto deutlicher wurden die
konditionellen Vorteile der Hohen-
limburgerinnen, die sich durch Tore
von Opielka (60.) undC.Recke (85.)
belohnten. bg

Formkurve der
Eintracht zeigt
wieder aufwärts
Bezirksliga-Damenmit
2:0-Erfolg in Höntrop

Hohenlimburg. Frust und Freude
beim Doppeltest-Wochenende für
die Fußball-Damen des SV Hohen-
limburg. Nachdem der Kreisliga-Vi-
zemeister beim Landesligisten Bo-
russiaDröschede seineGrenzenauf-
gezeigt bekam und mit 0:9 (0:3) ver-
lor, gelang ihm tags darauf ein ver-
dienter 2:1 (0:0)-Erfolg beim Be-
zirksligateam des SV Körne 83.
Zu Beginn besaß Körne die besse-

ren Chancen, kamen die Hesse-
SchützlingemitdemAscheplatzund
dem gegnerischen Spielsystem nicht
zurecht. Nach einigen Umstellun-
gen fanden die „Zehnerinnen“ aber
immer besser ins Spiel. Zunächst
vergaben sie jedoch einige guteMög-
lichkeiten. Das holten sie dann aber
mit einemDoppelschlag durchDiet-
hert (57.) und Schulte (59.) nach, lie-
ßen nur noch den Anschlusstreffer
(70.) zu. bg

„Klatsche“ folgt
Überraschungssieg
der Zehner-Damen

„Einige Spieler hät-
ten eigentlich pau-
sieren müssen.“
Rupert Gerl, Trainer des SC Ber-
chum/Garenfeld
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